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Diendtag, ven 9 Juni
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Bur Tagesgeidhide.
Die Mitndgener Patvioten wider dad Dentjdye
Reidy.

Finft Bisemad (it Hevrn Brofeffor Sepp auf Reichs-
toften in Qleinafien eine wif] enidgaftliche  Reife machen;
biefe Thatfacye, welde aunichit vie gelehrte Welt, hioditens
nody bas ReichBbubget angugehen idhien, hat eine gang uns
pevmuthete ftaateredytliche Gonjequeny gebabt. Herr Sepp
ift némlich, abgefehen von feinen wiffenjchaftliven Quali-
titen, pupleidy Baerijcher Landiagéabyeordueter und ftimmt
in Miinchen vegelmdfig mit ver veidystreuen Partet.  Da
aber in feiner Abmwefenfeit bie Bejdywerde bes i

liche Fragen durd) ein Bundesgericht gevegelt. Die Deutfde
Reicheverfaffung exdffnet teinen folden Rechteweg; fie ftellt
an bie Spige ihrer Veftimmungen iiber die Gefepgebung
ven @rundfag, daf bie Reichégefese den Lanbesgefegen vot-
gehen umb ftellt bie Befolgung bdiejer Borfdyrift unter bdie
®avantie von Kaifer und Bunvesvath. Der Ast. 19 bder
Reicyeverfoffung bejagt, daf Bunvesgliever, menn fie ifre
verfaffungsmafigen Bnnbespilichten nidht erfitllen, bagn im
Wege dev Erecution angefalten werden.  Diefe Gecution
ift vom Bunvesrathe 3u befglicen und vom Raifer zu
olijtveden.

Gonady ift es nicht dte Qammer ober bie Regierung
cines Gingelftaates, welcyen bie Priifung bavitber jujteht, o

nen Baierijdben Jefuiten Grafen Fugger ur Berhandlung
tam, fo fepite bet der Ybftimmung jein PLotum und daturd
gefchaly e¢, baf vie Baierifcie YAbgeorbnetenfammer die Be=
fdhwerde bes efuiten fitr begriinbet und pamit bad Jefuir
tengefets in Batern filr nicyt anwenbbar exfldvte.  Alles
bies mit Diehrheit von einer Stimme, mit 77 Stimmen
gegen 76.

Nun wiffen wic fehr wopl, daf aud) eine grdfere
Mehrheit in ber Miinchener Kammer bie Geltung der
Reichsgefege in Baiern nicht ju erfdhiittern vermag. Denn
Jel6ft wenn fidy ein Weiniftevium fanbe, weldes fidhy auf
einen folchen Teg begeben wollte, {o witrden Sdyieriglets
ten bon einer Tragweite anjtauchen, bie audy einen leicht=
finnigen Pann zum Nachbenten  bringen miiften. S'Qg?

ble Befolgung eines Retchegefepes gu den verfafjungémifi-
gen Qanbesplichten gehirt, umd bie Baierijchen Patrioten
Baben fich) eme Competeny angemafit, bdie ihnen nicdt gu-
fommt. ©te haben formell mit ihrem Befchluffe ven Do-
ben bes Rechies verlaffen; nod) mefr aber haben fie bies
in ber Sadpe felbft gethan.

Des Ginbruds wird lein Unparteiifer fid evwehren
tonten, baf bie angeblidhe Gntcyeibung einer Rechefrage,
bet weldher bie gefammte reichstrene Pavtet auf ber einen
Anficht fteht, die Patrioten in Mafje auf der anbeven, in
Wayrheit Tein Kampf um a8 Redit, fonbern ein Kampf
um Madt ift-

Dieje Bemertung trifft nachy beiven Seiten ju. Pritft
man aber tn ver That die Orinde bev 77 Berfechter bev
Sefuiten, fo ergiebt fich, daf biefe Gvilnde auj einer fephis

Bapier, auf welhem Sigungsbericyte gevrudt, Bejolil])
concipict wetben, ift gebulvig; Die veidysftiirmenben Reven
im Sanbtagéfaale finb am und fiie fih mur & {chittes

ftijben Unterichiebung bes Begriffes ,ber Heimathe. und
Rieverlaffungsverhiltniffe’ an Stelle ves Begrifies bded

Tungen.

Die Gefahr beginnt in vem Augenblide, wo ein Baies
ridier Staatémann auf ein foldyes Botum ber Ramuter hin
cinem ReichBgefese thatiichlicy den Gehorfam auftiindite;
bamit wire dle Wachifrage geftellt und wad babei fiir
Baiern Gevauslommen fonnte, liegt auf ber and. Das
Reich tann e8 nicht dulben, daf feine Autoritdt in Baiern
bet Seite gefetit wiirbe, ein Jufehen undb Dulben wire dad
Signal gu alfgemeiner Anarchie: bie Lebensintereffen Des
Reidjes wittben eé wingen, mit vem legten Doud) von
SMann und Rof feinen recytlicyen Befigftand ju wahren.
Die Baterijchen Minifter find verjtdndig genug, dies einju-
fehen, fte baben bie Keifblittigen Tatvioten der Ramuter
auebriidlicy davor gewarnt, fidy su blamiven, inbem fie einen
unmbglicien Befeyiuf faften; die Warnung ift indeffen um-
fonjt gewefen. Die Schwaren im Piind U

i g unb bed Werlujted veffelben berufen.
Der Baterifdhe Bertrag behalt bem RKbnigveidhe Batern die
Regelung ber Heimaths- und Rieverlafjungsverhiltniffe in
bem ecjten Abjchnitt ded britten Paragraphen vor; Hierans
ter ift aber fteté nur bas Berhilinif ywifcpen Gemeinde,
@emeindebitrger unb Eingieher verftanben worben; bas Jes
fuitengefes hat e8 mit dent aus dem Deutfden JInovigenat
fliefenben Rechten und der Bejdhrantung und Aufhedung
verfelben gu thun unbd ift dafev ftetd al6 ein Bufa in dem
Deuticpen Inbigenatéwefen, weldyes filr bas gange Reidh
gemeinfam ift, betvadytet worben.  Die DBaierifchen Weini=
fter haben noch ausdvidlich ectldrt, baf in bicjem Sinne
ftets, und namentlidy audy Bei Abjchluf bes Berfailler Beve
trages, das Baierifhe Refervatvedt verftanben worben fei.

Yuf einer folcyen Haltlofen Bafis wagt e6 cine Frat:
{ion ber ultramontanen Partet in Deutichland, die Fahne

faale haben e8 fich nicht nefmen laffen, - eine SProbe ifres
bifen Willens gegemitber bem Reiche und gugleidy ifrer
Machtlofigleit 3u geben.

TBenn ¢ fid) darum Banbelt, ob das Jefuitengefe in
Baiern Geltung habe ober nidgt, fo ift guerit ju fragen:
wer fhat die Entjdeibung zu geben?  In ben Beveinigten
Staaten von Norvamerita unb in ver Schiveiy werden dhne

offener Anf gegen bas Reichevecht su erheben. Wic
Paben inbeffen feinen Sweifel davan, baf biefer  BVerfudy
enben mwird, wie et Baierfcye Miniftecprifivent eé prophe
aeite: mit einer bauernben Blamage filr feine Berfechter.
Hiefiag! (Diaghed. 3.)

— Sach einem Grlaf bes Eoangelijdhen Ober-Rircens
rathe vom 2. b. M8, follen bie biesjifhrigen Kreiéjgnoben
mit ber Mafigabe berufen werden, daf diefelben fimmtlicy
nodh im Lauie bicfes Lkonats abgefalten werben.

Die Urt und Weife bes Bufammentretens ber Kueiss
fonoben unb bie auliiffige Dauer threr Berathungen, weldye
jwei Tage nidyt fberfchreiten foll, find purd) die §§. 51
unb 52 ber Rirchen-Gemeindes unb Shrodal-Ordnung nots
mivt. Ueber die @efchift8behandlung in den Shuoden ent=
il §. 52 ber Rivdjen- Gemetnbe- und Spnobal = Orduung
afles Wefentlidye, und ble Snjtruftion bom 31. Ofeober v.
96. Bat beftimmt, baf einftmeilen bdie bisherigen fiiv bie
®ejdiftsbehandlung i den Rueidfynoden geltenden RNor-
men, joweit ndthig, sur_Ergingung 3u bienen Haben.

Q. Betveff bes Orts, an weldjem die Kreisfynoden
sufammengutreten Gaben, bleibt es im Ullgemeinen bet ber
bisherigen Progie. Nur Degitglich bevjenigen Kreisfhnoden,
weldye befufé ber Wahlen von Deputirten zur Proviungials
fhmode 3u etnem Tafifbvper vereinigt werben miifien, hat
ey Goangelifche Ober» Rirdpenvath sur Bereinfadhung und
Befghleunigung be8 Berfalhrens angeordnet, baf biefelben,
foweit 8 bie Umftinde gejtatten und inebefonbere bie evs
fovberlichen Riumlichyfetten su Gcbote ftehen, an etnen und
benfelben Ort gu bevufen find.

Welcye RKreisfhnoden zu einem Wahitreife verbunben
werben, ift burd) bie Rénigl. Vevordnung vom 1. b. Mis.
beftimmt, weldye bemnddyft publizivt werven wird.

In Begug. auf dbie Aufgaben, deven Erledigung bie
Rreigfnoden bet ihrer diesmaligen Bex fid au
untexgiehen haben, fo haben diefelben, aufer bdem, wasd ju
ifrer Sonftituivung gebrt, wie die Wahl bdes Vorjtanbes
nadh §. 53 9. und 54 ber Rircyen - Gemeinde- undb Shnos
bal - Orbnung, uvbrverit ben nad) §. 53 ber Kivdhen » Ges
meinbes unb Shrnodal = Ordnung sub 3, u exftattenven Be-
ridgt dber bie firdylichen und fittlichen Buftinde ihrer Gee
meinben entgegen su nehmen und bie baran etwa fich nit=
pfenben Befprechungen ju erledigen.

AR eigentlicher Hauptawed ber biesjifrigen Berfamms
[ungen aber ijt bie Bollziehung ber Wahl von Abjeortneten
jut Provingialfynode zu betragten. Jn diefe ijt denn auch
nady Grlevigung der vovher evmdbuten Punfte unverzitglicy
eingutreten. Die §5. 61 und 62 der Kirchen - Gemeindes
unb Synobal-Ordnung enthalten die ndthigen Bejtimmuna
gen fitr biefe Wahl, bie burc) weife Stimmyettel ju erfols
gen hat. Die Konfiftorien haben biejenigen Keeisfhnoden
feftaujtellen und bet dev Berufung 3u beyeichnen, weldhe ttach
8. 62 ber Rirchen-Gemeinde: uno Shnoval-Orbnung bejugt
find, neben ben jevem Wahltveid juftehenden ywei Abgeors
neten nody einen britten jur Provingial-Shnode gu entfens
ben. Vet der Wahlhandlung, weldhe tombinivte Kreidfynos
pen vornehmen, hat nady Analogie von §. 50 1, ter Rirs
Gen-Gemeinbe= und Syncbal-Ordnung ber tm Ephovalamt
dltefte Superintendent BVorfit gu fithren.

Yuferbem Hat bev Erangelijcpe Ober - Kirchenvath 8

Yndy fieben Jahren.
RNovelle von Ludwig Harber.

17) (Bortfetung.)

,Dag Abendbroth fteht nody;* fprad) ber Frembde nad)
furjer Pavfe weiter, ,bie Gelitbde aber — Sie lachen iiber
meine Swivmeret, fojone Nize, id) fehe 8 troh Jhres
Sdleiers, — nun wohi! Ih habe em febr unangenefhmes
Rencontre gehabt, unbd bas bracyte mic) gum Nachventen,
und ba8 Nachbenfen brachte mic) in bdiefe abjcheutiche
Stimmung, die —

Jein, i) lache nicht,” unterbrach Ulrite nicht chne
Sronte, ,ich freue midy fiber v tindlices Gemitth, vas
nodh) fihig ift, in fo veinem Glid fir bes Ybendroth 3u
[chwéirnen.”

,Sdwirmte i) benn gliidlich? Wer fagt Jfnen, baf
i) nidt im Oegenthell einen iemlic) Dittern Bevgleicy
madte, ben Bergleid) dev emigen Sonne mit ben blaffen
Balllampen in den Salons unfevev grofen Welt.”

,Gin Forfter follte biefe Balllampen in tem ®rade
Tennen, um fie 3u haffen! Odev — ivvte ich, al8 ich Shnen
pen Namen Braun gab?*

Jeen iveen nicht!”

,Otesmal yweifle i) an meiner Macht. Wenn iy
mid) aber tdufgyte, jo nennen Sie miv Jfren waphren RNas
men, damit i Fee thren Dant in feenfafter Weife abs
teagen fann.”

,Rebent Sie im Eunft? Sie wollten mir einen Wnfd
gewiibren 2”

,Das habe ih nicht gefagt!” entgegnete Ulrife, jheu
vor feiner Lebhaftiteit uriidweichen.

,©ie fagten, baf Sie midy feenhajt belohnen witcden,
wohlan! id) habe nur einen Wunfdh: unverhiillt das Geficht
meiner @dttin —*

LU, nimmermehr 1

,Gelen Gie nicht graufom; an weldyem Mectmal foll
i) ©te benn iieer evlenmen, wenn unfere Wege fidh
abexmald Preugen.”

Wit wevben uné mie wieder begegnen,” fate Ulrife
Geftlg.  ,Meine ltern find englifche Kanfleute, fte exmare

ten mid) in Qamgen, und in ciner Stunde werden wir die .

Reife nady unfever Heimath antveten, — — dod) weshalb
lideln Gie benn? alten Sie meine Crlldrungen etwa
fiiv faljch 2*

Tavame, Crllirungen zu fordern, Habe idh) nidyt bas
minbefte Recht. Dalten Sie ¢8 trogdem fiie nothwendig,

Tenlofefte @ebantenfreieit.”

L Mein Perr, idh verfichere —*

LDier ijt bas Ufer von Barenborf; swifdhen biefen
Weiven fonnen wiv anlegen. — Shven Arm, Madame, id
werbe Sie an ben Ott Shrer Beftimmung fithren.”

,ein, nein, Sie werben dad nicht thun und mic aud)
nidgt folgen, verjprechen Sie e8 mir.”

L Siiv [eiteres fann id) nicjt einftehen,” evivibecte bet
Frembe. Das Boot Yegte an.

,Tie bante i) Shnen, Herr Braum,* flitjteste Wrile,
bag Fahrgeng vevlaffen, ,mehr al8 Worte audzubtiiden
vermbgen, glauben Sie mix! Id barf nicht einmal fagen,
was idy Jpnen alles fojulve, aber ecinft werde id) meine
Sduld abjutragen fudpen.”

it bald, hoffentlidy,* meinte ber Frfter, ihre
weifie Hand an bie Lippen briidend. ,Sdnnen Sie miv
erft noy bad Gohe Glid, @btter ju meinen Schulbnern
au aihlen.”

Gie reidhte hm hevlich beive DHinbe. ,Leben Ste
woll, " flitfterte ‘bas ‘fiingé  Midchen, ,(eben Sie wohL"
Sie vang fichtlicy mit einem Cntidyiuf, danm mit fejter
Dand den Shleter puriidichlagend, fuhy fie leife fort: ,Ote
find ein Ghrenmany, Peve Braun, Sie werden mich nicht
verrathen; wevben any nicht vevratlen, vaf Sie eine vers

fobleierte Dame iiber ben Fluf gefahren, geben Sie miv
Shr Wort davavf.”

L Bte fhdn Ste find, Walbfee,” flitjterte der Frembe,
inbem ev verjudite, Sie niher an fih au siehen.

Die Pringeffin evbebte. ,Bevgeffen Ste midy,” fagte
fte [;aing,‘,,o vergeflen Ste midy, und — follten wir urd
bennod) wiedberfehen, fo — fo — Betn Sie zu Gott fiiv
und Beive! Uoteu, adienl”

it diefen Worien rif fie fih los unb cilte, bem
Sdjleier vorgiehend, vajd) burd) das Ufergebitich. Jhr Bes

 gleitev folgte hr in etner Gnifernung von etwa breifig
mic jolge 3u geben, fo exlauben Sie miv Wl bie fdrans

Sdyritten, bis ev fie ploplicy aus vem Geficht verlor. Rafdy
eifte ex in Dev etngejchagenen Richtung fort und fam bald
vor eine bverichlofjene Seitenthitve ber Parfmauer, Ste
mufite ben Schliifel befien, benn inmerhald bver Mauer
leuchtete ifr weifer Schleier buvd) die Dimmerung. Dev
Frembe forfchte nidht weiter.

,&ine Dofoame, muvmete ev, ,nun wofl, fo werde
id) fie wieverjehn.”

Ulvife eilte Bajtig buvd) ble bimmernben Bodquets,
bt ben verwilberten Nufberg. Nodh) wav bdad Fenfter
angelefnt, fhve Gemidjer buntel. Uthemlos {dhmwang fie
fich Binein, und nadbem der feltfame Gingang ficher veys
fdloffen wav, madite mit gauberijcher Schnelle Hut und
Qleiv einem einfachen Negligee Ploh; dann warf fie fich
auf ben Divan vor ifrem Schreibtifhe. et evjt wagte
fie nady Lkt und ihren Damen ju Uingeln, weldye leftere
aud) bald erfchienen.

Die Pringeffin empfing fie fdhlechter Laune. ,Wess
Balb fie ifren Spaziergang fo in bdas Enblofe audgedehnt
fitten?”

Anna ron Negger wagte e8 bdavauf, fih nady dem
Befinben  Jhrer Durchlaucht zu evtunbigen, und erhielt
bie Antwort:

Jivite leibe noch immer an Kopfwel, Kitte veghalh
auch nur wenig Briefe geicheieben; aber ble Damen wiven




fitr vathfau evachtet, bie Qreisfonoben iber bie Fragen guts
adhtlich fich aufern su lajjen, welche auf die durd) bas Ge-
et vom 9. Wiy 1874 iiber die Beurfundung ded Per-
fonenftandes 2c. erforberlich wevdbenden enderungen ber bes
fteenden tivdylichen Orbnung fich beziehen.

Der Cirtular-Erlaf bded Evangelidhen Ober - Kivden-
vaths fdhlieft mit folgenden Worten: ,Wiv ftehen mit bem
Bufammentyitt dev neuen Kreidfynoden an einem der ent=
fcheivenven Wenbepunite, von deven Ausdfall bdie gedeifliche
Weiteventwidelung dev neuen Shnodalovdnung abbingig ijt.
Qe mefr wir betlagt Haben, bafy die Berufung diefer Kveiss
onoben vi:l inger, al§ wir urpriinglich annehmen ju bitvs
fen glaubten, Hat verydgert werden mifjen, bejto melr ex-
adyten wiv e8 fiiv nothivendig, baf Ddie weiteren fhnobalen
Stufen in miglichft tuvgen Friften auf einander folgen.
Gureichbar aber ift diefes Biel nur dann, wenn eine vorurs
theilélofs Beurtheilung der Lage, in welder unfere Landes=
tivdhe fich gegenmdrtig befinbet, allgemeiner, alé bisher, um
Durdbrud) fommt, wenn bdie obwaltenden Mifoerjtinbdnifje
befeitigt unb bas gefliffentlich verbyeitete Miftvauen iiber-
wunden werbenr, und wenn alle, benen nidt blos an ber
Grhaltung, fondern an der fynobalen Glieberung und an
der Selbtinbigheit unfever L ticche gelegen ijt, mit
Buriiditellung alfer Sonberbeftrebungen dayu mitwirlen, daf
ber Yusbau ver meuen {hHnobal v 8 ({enbet und
fidher geftellt werbe. Wir vevtvauen dem Kiniglichen Kon-
{ijtovium, vaf e8 mit und und unter bem Uufgebot aller
Rrdfte diefem Biel juftvebt. Sugleich aber hoffen wiv, baf
alle Betheiligten uns bei bder fdyweven Aufgabe, welde
purdhzufit, ven ung obliegt, unterjiiigen und alfe Bewuften
over unbewufiten BVerzdgerungen bdes begonmmenen unbd bis
hiether unter ®ottes Gnave durdygefithvten LWerld befeitis
gen werben.”

— Betrefié ver Bulaffung gur Habilitation wvon Ju-
ben alé ‘Privatoocenten Dhat der Kultusminijter unterm
24. Mavy b. 3. folgenve Cntjcheibung getroffen: ,Durch
eine Eingabe bed bem fiibif ®laubi gehd ®e-
ridtsaffefior a. ©. Dr. jur. R. gu N, welder fih an der
povtigen juriftifpen Facultdt al8 Privatbocent zu habilitiven
wiinjht, it meine Anfmerfjombeit davanf gelentt worden,
baf im §. 32 UL 2 pes Reglementd ter Facultdt vom 13.
September 1840 unter ven Erjovvernifjen fiiv die Sulaf-
jung gur Dabvilitation al8 Privatbecent unter anderm auch
bie driftlige Conjefjion des Bewerbers aujgefiihet ijt. Ge-
geniiber dem Avt. 12 ver Berfafjungsurfunde vem 31. Ja-
nuar 1850 unb vem Bunbvesgejel vom 3. Juli 1869 fann
i) die lingere Aufrecdythaltung ber fraglichen Borfduift
nicht fiiv ftatthoft evadhten und will baher vem §. 32 AL 2
bes Facultdrs: Reglements, foweit er bdiefelbe enthalt, hlermit
auébriidliy aufheben. Ew. Hochwoylgeboren erfuche idy
ergebenit, der furiftifchen Facuitdt, fowie bem Herrn Rector
und dem ©enat ber Ddortigen Umiverfitiit diefen meinen
Grilaf gur Kenntnif ju bringen.”

— Begreiflicher Weife haben dle Reden einiger Mits
gliever bev Berliner Pajtovalconfevens iber das Civilehes
gefe in ben weiteften Kreifen Aufjehen und Vevwunderung
ervegt. Giner gefeptich ju Stande gefommenen Inijtitution
witnjen evangelifche Paftoren den Gehorfam vevjagt zu
fehen; fie empfeplen ihren Amtdgenoffen, von der Civilehe
gang abjujehen und Dberjelben jebe indliclet
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— DBigher wav e8, wenigftens in den lepten 70 Jah-
ven, Brauch, baf die Pringen des preufiijhen Konigdhauf

beffelben ertheilt wird, foll mit einem DHivtenbriefe des Cpis*

mit 18 Jabren, da fie bie dburd) Hausgefee vorgefdyriebene
®rofijabrigheit erveidhen, confivmivt wurden, {o daf, dba ber
Pring Wilhelm, bder dltejfte Sobn ves frompringlichen Paas
ve§, beveits im @eptember b. J. eingefegnet werven foll,
alfo gu einer Beit, gu ver er dbas 16. Jahr nod) nidt voll-
enbet fat, jebt ein newer Pracebenzfall gefchaffen werben
wiivbe. Der nadymalige Konig Frievvic) Wilhelm IIL, Hatte
bas 18. Qebensjahr fchon begommen, al8 ev (1787) confiv-
mivt wucde.

— Die ,Staatsbiivgerseitung” befpriht bdie Aufgabe
bed Reihseijenbabhmamtes, erfennt ren Cifer befjelben an,
meint aber, baf bafjelbe noch mefr thum mifje. €8 folle
vor alfem bie Uebevoortheilung bes Publitums durd) bdie
Privatbahen verfindern und bei den Staatsbahnen den
fistalijchen Chavacter nidht fo fehr, wie jebt Hervortveten
laffen.  amentlich) folle man dbie BVortheile ves Eifenbabn-
wejens ben drmeren RKloffen mehr al8 b8 jett ufithren.
»Dagu gehirt, baf den Couvieve und Schnelljiigen haufiger
bie britten Wagentlofien angehiangt und vaf die 4. Wagen-
tlaffe fo eingerichtet werde, daf {ie einigermafen den Anfor-
terungen ber Gegenwart entfpreche; aud) dag Innte unter
ben  gegenmdrtigen Bevhiltniffen vag ReichSeijenbafuamt
evveichen, baf die unteren Beamten der Cijenbahnen mates
viell jo geftelit werben, daf fie nicht ber Verjudyung aus-
gefetit {ind, burd) Pflichtwivrigleiten fid) Nebenverdiente

fopaté bemnddhit in ben tatholifchen Rivdjen verlefen werben.

Prag, 6. Juni. Der ,Ched),” das8 Organ bes Curs
binals Seywavzenbery, extlirt anlaflihy bder Prager Confes
reng ber Bijdhyisfe, baf der bihmijche Epistopat, ben Nacen
nicyt frehwillig beugend, den confeffinnellen Gefetren Wivers
ftand leiften wevde. Die paffive Oppofition hat bereits bei
ber Befepuny ver Pirilnden begonnen.

Qondou, 6. Juni. Das von bem RKardinal Cullen
auf Anovdnung der Kuvie einguberufende Komgil ber fathos
lifyen Rirche Jrlands foll fich vornehmlich mit dem Gefese
bejchiftigen, duvc) weldyes vie Papjtbullen fiiv ungefeylich
ext(dvt worben {ind, fowie mit Den Besiehungen ver Kidfter
3u bem Staate und mit vem Oefese, betrefjend die Rechts=
verhiltnijffe ver Jefuiten in Jvlanvd.

Paris, 5.3uni.  In politifhen und finangicllen Kueis
fen fpricht man fehr viel von ber jegigen Rrantheit des
‘Papjtes, ba man fie viedmal fiiv durdyausd beventlich Hilt.

— Jn ben hiefigen legitimijtijchen Rreifen verbreitete
man heute baé @eritcht, baf die framfifhe Regierung von
bev beutjdhen eine Note erhalten habe, worin blejelbe vers
lange, buvch Frantveich ein beutjches Tvuppencorps nadh
Cpanien fenoen u lnnen, Wac Wiahon babe hierauf fo-
fort an alle Machte eine Depejche gefandt, um ju extliven,
baf er fidy einer folhen Bumuthung feloft mit den Waffen
in ber Pand wiberfeen werve. Da bdiefe Fabel mwaprs
fheinlichy ndchftend in den Ilevifalen Blittern bes Auslans

g verfdpaffen.” ,3m Uebrigen” meint die ,Staatsbiivger=
seitung,* ,Bdtte das Reidyseifenbahnamt die Aufgabe, durd
bie Eifenbahnitatiftit, durch eme Statiftit iiber bie Vertheis
lung bev Gifenbafhnvertrdge 2c. den fuvchtbaven Unterfdhicd
pwijdhen ben guungen  ded ©t ifenbabuiyitems und
ven Nachtheilen bder Privateifenbaynen fiir den Staat fort-
wafrend Allen vor Augen zu fithren.”

— Dev  Dbigherige Ober=Poftdirector in Strafburg,
jetige @epeime Ober-Poftrath Wiiefuer wird, wie man
pout, Witte o. D2 feine Stelle al8 vortvagender Rath in
ber oberften Reidhdpojtbehdroe antreten. Ev fat feine
fdwierige Stellung im Gliaf befonters trefflicy vevwaltet.

Pot3dam, 4 Juni. Eeit einigen Tagen weht bdie
Kinigeflagge auf dem Thuvin des Schloffes von Babels-
berg, ein Beichen, daf bev Raifer bort Wohnung genom-
men Bat. it dev Untunft der grofhergolichen Dervjdhafa
ten von Babden find Babeldbery jowohl ald vas Neue Pas
lai8 bie Deimorte ves glictlichjten Familienlebens, dev Ver-
tebr 3wijchen beiven Edhldjiern ift ein fajt ununterbrodyener,
abwegyfelnd bringt dev Kaifer bdie Mittage und Abenve mit
fetnen Rindern und Enleln im Neuen Palais ju obev fieht
Diefelben bei fid). Die Umgebung ved Hohen Hevrn verfichext,
ihn felten heitever, frijcher und untevnehmender gefehen gu
haben. Die Gefhafte werven vou dev griinen Ruhe Babels=
bergs abgehalten ; um diefe abjumachen ijt ver RKaifev tige
lidy einige Stunben nad) Bevlin gefahren, um dann die
toftlichen Abenbe umd Piorgen in bem fo wunberfrijchen
Parle mit feiner Blitthen- und Nadtigallenfiille im Rreife
ter Geinen juubringen. Jm Juli gedentt die RKaiferin
einige Wodpen ouf Schlof Babelsberg u vevweilem, um
bort wihrend ber Abwefenheit ved hohen Semayle gewifjer
Mafen die Pilichten der Reprafentantin des Idniglidyen
Daufes gu dben. In ven erten Tagen ded Jul verlaffen

abguiprechen, fobald bie firdyliche Tranung ihr nidht folge.
Die geijtlichen Hevven iiberfehen, daf fie dbamit Anfrubhr
prebigen, ben das beutfe Criminalvecyt mit hohen Strafen
abnoet.  Jm Weiteren ijt bev Confereny vorgejhlagen wor=
vem, taf Jeber, Der fich blog civiliter trauen laffe, aus der
evangelifchen Kirche ausgeichloffen werden folle; wer aljo
von dem durc) das Oefe ihm verliehenen Reyt Gebrauch
madyt, ver wird ur Strafe dafiiv excommunicive. €8 fat
swar in der BVerfammlung niht an Stimmen gefeplt,
weldje u vubigerer Betvacdytung ved Gefeges aufforderten;
allein al eine principielle Gegnerin ves Civilgejeized Hat
fih die gefammte Pajtovalconfeveny zu eviennen gegeben,
beven eingene Mitglieder entjchlofien find, bas Gefey {hHite-
matijd) su befimpfen und e8 ben Gemeinden ald ein un-
fittiiches und undyrifiliches vorzufithven. &8 fiel nicht einem
eingigen tedner eim, davan gu erinmevn, bap bie Civilehe
feit lange in einem Theil ver preufijcfen Monarchie su
Yedyt bejteht und bort in Hohem Weafe fegensueicy ge-
wivte hat,

die fronprimglichen Herrichaften bad tene Palms, um etwa
fechs Wochen auf der Jnfel Wight gusubringen. Die Riids
fehr mird mit bem Ubjdhluf bex Badereife ves Kaifers in
Gajtein jufammentrefien. Devfelben wird ein Aupenthalt
in Dannover folgen, wo ber Kaifer bem Mandoer ves 10.
Qorpe beiwohnen und die Kvonpringeffin dbie Reprdfentation
an Otelle ver Pringeffin Albvedht itbernehmen wivd, da
Lebtere in biefer Beit ein Familienereigniff evwartet. Bum
1. September wird dad gamge fonigliche Haus wieber in
Potsbam veveinigt fein, denn an diefem Tage findet die
Confirmation de8 Pringen Frievvic) Wilhelm, des tinftigen
Thronfolgers, Statt. Die Sommerveifen ded Kaifers wird
ein Uufenthalt in Baben - Baden bei der Kaifevin Augujta
befchliefen, der walhridieinlich von bem erwdpnten Wejude
beiber Wiajejtiten auf Wainau unterbrodjen fein wird.
Riil, 6. Juni. Der ,Rb(n. Btg.” wird aus Lonvon
gemelbet, baf die fatholifdhe Univerfitdt ju Wiichaelis evdfj=
net und gunddyft nur Hunvert Studivende gugelajfen werben
follen. Das dem Divectorium gugegangene betrefjende Breve
bed Papftes, in weldpem der Univerfitdt aud) der Segen

1
bed aujtreten witd, fo wollen wiv im vovaus auj bdie Al
bernfeit binweijen.

Pavid, 6. Juni. Das vom linfen GCentrum Feute
angenommene Pavteiprogramm fpricht fich dajiv aus, vaf
entveder die WRepublif al8  befinitive Regievungsform zu
proclamiren ober die Nationalverfammlung aufzuldjen fei.
Da bas rechte Centrum fic) nicht von ber gemipigten Rechs
ten tvennen will, fo glaubt man in parlamentarijchen Rret
fen, baf auf bie Herjtellung eine8 Cinveinehmens zwijchen
beiven Gentven faum melhr gu Hoffen fei.

— Daé mehr erwihnte Oejets itber die BVervolljtindis
gung ber Befejtigungen an ver Ojtgringe, dad geftern in dex
National-BVerjammlung nievergelegt wurde, enthilt dben Bor-
fdhlag bev Regierung, neue Werfe um die Plige BVerdun,
Foul, Epinal, im Thale bder obeven Wofel, um Belfort,
Befjangon, Vangres, Yhon, Ovencble, im Thale der Jjece,
in Albevoille und Chamouffet und um Briancon gu bauen.
Von der Gefammtausgabe, die auf 78 Wiillionen veran-
fehlagt wird, verlangt ver Kriegsminifter 26 fiiv diefes Jahr.

— Die bonapartiftiige Propaganda witd auj dem
platten Ranve mit gudgtem Gifer fortbetvieben, ohne baf
bie bovtigen Vehdrven dev{elben Hindernd in ben Weg
traten.  Aufer ben Scyviften zu Gunjten des Kaiferveicys
vertheilt man jept aud) zahllofe Photographien des faijeve
licgen Pringen. Gine anbeve Att von Propaganda wivd mit
ben filr Kinder bejtimmten fleinen Fahnen betrieben, auf
welchen fich die Worte befinden : ,,Vive I'Empereur “ Dies
felben werven auf ben Jahrméviten unter den Uugen der
®envavmen, ver Maived und der {ibrigen Beamten gany
offen gratis verthellt. In der Somme wuvde tie BVerhei
lung eined Xiebed mit bdem Zitel ,L'appel au peuple“
verbofen. Die Provingialbehibrben, die ohnepin sum grofen
Zheil bonapartijftify jind, wollen, ba vie Ricdlhr ves
»Empive” wieber misglich joheint, ihve Butunft nicht coms
promitticen und jdyveiten daher nuv felten gegen die Bouas
pavtiften ein.  Jn  bven Depavtements, wo Crfagwafhlen
Statt finben follen, find bie Bonapartijten befonbers viihvig.

Aud Halle uud Hmgegend,

-— Der Seminardivector Heiber bat bei Suliug
Fride einen in Berlin gehaltenen Vortvag itber bie ,con=
fefftonelle BVolisjhule” Herausgegeben. Da dies Biichlein
ba$ bebeutjauie und eitgemige Thema im Sinme evnjten
Olautend geiftvoll und wmficytiy befpricyt, fo Hat vas tonigs
liche Confijtovium die Geiftlichen vev Proving auf vas Bud
aujuertjam gemacht.

— ¥Um 15. Juni werden e8 100 Jahre, baf Carl
Heinvich v. Bogaply, der befanute BVerfaffer vieler Riv-
chenliever, unter denen das Wiffionslicd ,Wad) auf bdu
Geift bev erften Beugen” wohl bdie allzemeinjte Verbreitung
erhalten haben bviirfte, und ver BVexfaffer des giilvenen Sehage
Liftleing, biev auf vem Waifenhaufe jtarb. Geboven am
7. Geptember 1690 auf bem Rittergute Jantowe in Sthle=

jo ben gangen Nadymittag fort gewefen aus ven engen Ge-
madern, wie ihuen denn bder ©pagievgang befommen und
wie ev fte unterhalten Habe?” i

9, voutrefflicy,” vief Wavie von Wehen, mit ihrev
finblichen Lebhajtigheit. ,Da¢ Biel war jenes Gittevthor
am Gnbe Des Parts, Durdyloucht fennen e8, und bort fand
cine @cente ftatt — ber gamse Hof ift in Aufregung —*

LRommen Ste gur Sache,” warf bie Pringeffin mife
muthig dazwifchen.

bf‘Brin& Srieorich von R. it in Sandba angefommen,

cv fprengte griifend am Thov voviiber.”

Wlxife fuhr empor, ald habe eine Natter fie geftocyen.
Gie verftand das leife Fliiftern am Hofe beffer, alé Graf
©ebo.  ,Pring Frievrich? — Dod) was fiimmert mid
ber Pring?” fiigte fie eifig Gingu, inbem fie fich wiever
suciiclehnte.

,Gie haben bas Seltjamfte bet bev Sache vergeffen,
metn Fraulein,” bemerfte Anna von Negger, bie von Graf

#Bergeibung,*  flammelte bas junge Widchen, ,ich
glaubte — — 8 civculiven feit einigen Tagen am Hoje
hier fo viele Geriichte von einer Berlobung Ew. Duvd)s
laudyt mit — —*

»Bon weldhen Geviidhten Sie natiilich Leines fite be-
geiinbet Balten, Baronef; — id) fage natiiclidy! vennm,
egiftivte aud) muv eine entfernte Mbglichleit, bag id) dem
Pringen Frievvic) meine Hand veichte, fo witvven Sie, meine
Damen, nicyt die Abgefdymadtheit Haben, miv joldhe alberne
Rlatfchgejchichten itber meinen jutiinftigen Gemalhl gu evzih-
len, noch iy, bie Tattlofiglett fie ansuhdren.”

Damit wandte {ie iheen Damen den Riiden. Nadh
ihver Freifeit feufzend, liefen fie fih an ihvem Urbeitstijche
nieber, um ben ungemiithlichen Abend mit Niharbeiten hin
su bringen.

Ulvitens Gebanfen fchiveiften mit dbem Heinen Schiffe
itber ben Blauen ©trom und bas golvene Hbenbroth blicte
auf ein gliidiiges Paar. (ortf. folpt.)

Bentheim injteuict wor, (hrer Gefihutin gu Piilfe ¥ ,
,in bem Yugenblice, wo bev Priny fichtbar wurde, fant
Gomteffe Sebo mit einem Scyret in Ohnmadyt. Der Pring
guilfite fie fehr verbindlich. — Wan fagt nun aligemein,
Pring Friebrich habe jhon einmal eine Liaifon —

,©ie find im hiditen Grabe unintevefjant, befte Ba-
vomeffe,* unterbrach Ulvite, ,was fimmern mid) benn die
Siaifong des Pringen?”

Ded Gugeld Knfs.

Aug ihvem Beten Wabhnfing, fpricht,
Grldjchend guctt der Seele Xidyt,
@6 bdringt vom Bett — o Gott, vevgei —
Bum DHimmel auf ein wilber Schrei:

»Ou faft nur Lujt an meinem Harm
pWein Kind reift Du aus meinem Avm,
»Ou nabmit den theuven Gatten mir, —
o Bad, Unbavmbery'ger, that iy Div?! —«

Umitvablet wie von Wondes{dyein
Trat leif’ ein Holber Engel ein,
Gr tifite Beiv' in ihrer Noth,
Unb Kindb undb WMutter — mwaven todt, —

Bermijdjtes.

— Beim leyten Biehmarlt in Baugen pafjivte o8
einem Bauver, bev 12 Heine Schweine ju WMartte fiihute,
baf er bafiic 10 Pfennige beim bradte. Gin Betvilger
benute ndmlic) die Untenntnif des Mannes, invem er thm
ein blanfes Behnpfennigitiid fiiv ein Goldftitd aubot; ver
Bauer [)‘atte nody Etwas bdavauf Hevauszuzahlen. Nady

(Yuz der reidhaltigen poetijen Mappe unjeves Mi ereit
Roceo wng freundlicgit jum Abdruct mitgetheilt.)
Sdywer feufsend burdh bdle ftille Nacht

Beim fvanten Kind die Mutter wadyt,
Ay, leine Thydne ftillt ben Schmers,
Dev tief bewegt bad Mutterhers,

gefchloff Kauf ging Legtever zu einem Kaufmaun,
um fein Golbjtild zu wedfeln. Nian benfe fidy das ver=
buge Oeficht deé betrogenen Wannes! Bon dem Kiufer
war feine Spur mefhr aufpufinden.



=

fien, wolite ihn fein Bater, dfterreichijcher Oberit, gevn sum
Solbaten eviehen.

Wegen feiner Ubneigung dagegen vom Bater verfiofen,
ftudicte ev burd) Untevjtiibung der Orafen Reufp vie ih)ed;tez
in Sena, von 1715 ab in Halle upd wivmete jich in Folge
bes Einfluffes von Yug. Herm. Frande von 1716 an gang
ber Theologle. Schon als Student verfextigte er fein gols
Denes @d;aefaﬂ[em, die Gebete dazu erft 1770, wurbe aber
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Glauda: fDen 28, Mai bes Fellhindlers Wilde L.
Anna, 4 3. 1 M. 28 €. allgemeine Wafjerfucgt. —
— Den 29. bes Kreisgerichtérathsd Langrod aud Frank
furt a/O. Ghefrau, 39 J. Lungenfd;wmb]ud;r — Den 30.
ber Sdhloffer Waguner, 41 J. 8 18 . Qungenldh-

pem Befeftiaten ©tationsort Klofter Mainau 31 {haffon. Sn
der That twiirden mit Erfiilfung diefer beiben Forbevungen
jeber burch bdie Scjweiy wiver Sitbbentichland geplanten
frangbfijchen Angriffébervegung faft uniiberfteigliche Schivierige

mung. — Des Danbarbeiters @d)u[g,e ©. BWilhelm,
6 M. Sufttdbrenentgunbung — Den 1. Juni bed Hanbd»
vheiters Fudhs S. Carl, 6 M. 8 T. Kecmpfe.

feiten enty ftellt werben. Daneben bleibt ber Koften-
aufmwand %e[)ufs Ausfiihrung diefer beiben Siderungdmaf-
vegeln al8 ein fo mifiger anjufefen, Daf gegeniiber den
evielten Bortheilen ber Selbpuntt faum ins(@emid;t u

©. Hermany, 2 I. Kehlfopjeentzinbung. — Den 28. der
Fradptfaffiver Romey, 55 3. Yungenleiben. — Den 27.
eine unehel. T, 5 T. Shwidhe. — Den 1. Juni Ddes
Hanvavbeiters Fhlo Ehefran, 36 J. 5 Vi, Gebd teya

bav mut ber Ridytung auf Ulm Lann allervingd unter ge-
wiffen Borausbevingungen namentlich jebt angenommen und
norauésefe!at werden, wo fich durch bie Erwerbung und

tebs, — Der Dandarbeiter Vyalter, 48 J. Rungens
entyiinbung.

Hodpital: Den 29. Mai bev Schneidevmeijter und
Hospiralic Pfau, 77 J. 8 M. Sdlagilug. — Die Hos-
pitalitin Fraulein Mavie Witler, 72 J. 2 M. Brujt-
Teiben.

Domlivde: Oen 1. Suni be8 Frifeurs Falde un=
get. T, 1 W 2 T, Berdauungsbejdymwerven. — Den 2.
beé Coiffenré Glag T. Luife, 7 3. 2 M. dyvonifcye Lun=
genentaiindung.

Satholijhe Kivde: Den 20. Mat bes Konigl. Obers
bergraths Fledfer <. GClifabeth, 20 3. 1 M. 30 L.
Lngenfdywindfudyt. — Den 28. vie Wittwe Elifabeth) So-
ved yu Oiebidhenjtein, 69 I. 7 W 9 T. Schwindjudht.

Jenmartt: Den 31. Mat des Viechanifus Schu-
fter Ehejray, 36 3. 3 M. 5 L. Schindfudht. (Diatonijjens
haug). — Den 4. Juni dbie unvevehel. Pentiette Stolze,
32 3. 10 M. 9 T. Bedenabicef. (Diatoniffenhaus).

fejtigung von Breifac) und Strafburg den Sranzofen
me in ben leg:en beiven Jahrhunberten fo oft jum Ein-
brudy in Deutjgyland benugten Strafen durd) ven Schwary:
wald verfperet finden, unb es wiivde filr den beseichneten
Fall, wie ein Blid auf vie Kavte zeigt, bae mit Leidptigheit
3u emer jajt i e Fefte i Hoben=
twiel eine iiberaus gtose Deveutuny befigen. Eine ?Benugung
ber fammtlichen in @mgen ixd) freuenben ﬁabnen miire
fiir bie fet ud |
unter bent iSeuer b1e|et ﬂScimon ein| ad; unméglrd}, “unb
felbjt bte Uniage einer Umgehungsbahn bifrfte fid) wegen
ber Schwierigleit ded umliegenven Tevraing faum ausfithren
laffen ober minbeftend bod) eine fo lange Beit in Anfprudy
nehmen, um {dwerlich je tm Crnft in Betvadt gegogen
wevden zu fonmen. Gin Bievmit in Verbinoung ftehender
fexnerer Borjdylag sielt jedoch noch vapin, zur Beherrjdung
fowohl der Bobenfee-Giivtelbahn wie der Bahn Radolfselle
Ulm und felbft der nady Stodad) fiihrenden Balhn eine
beutjche Panzer-Kanonenboot-Flotille auf dem Bodenfee mit

durch feine Kuantlichleit gehinvert dffentliche ﬂ}rebtgten i ; fallen vevmidhte, Kbln. 3.)
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Gefiingnijberein fiir die Stadt Halle,
Dienstag den 9. Juni cv. Abends 6 Uhr ,Stadt
Hamburg” Sigung des Bovftandes.

S.~-Acad. Dienstag 6 U. Volkssch.

Dreszer-Gesangverein. Dientag den 9. Suni
Ubends 8 Ufhr Uebung in Frehberg’s Garten. Das Ers
{cheinen {dmmtlicher activen Mirgliever ijt nothwenbig.

A, W, Dresser,

KEisenbahn=Coursbuch (\r, 3)
(Juni) soeben erschienen und in der Exped. d. Bl
sowie bei den Herren Dannenberg, Geiststrasse 67,
H. Pflug und F. W, Klauss zu haben.

Hannbverjche Bierde- 2, Lotterie

(Biehung am 29. Juni). Poupt-Gewinn: 1 elegante (&qui
page mit 4 Hochedlen Pferden und completem Gejchiry im
Werthe von 3000 H

Loofe & Stilk 1 H 3u Haben in ber Erpedition d, 55!.

“Das vom Heven Stadiraty Jordan feit |
20 Jahren bewobnte Familien -Xoyis, tleine

(&i{)ne I;erri:ﬁnithd)e Enlmng 3 bers

Geijtthor 6b.

Ulridysjteae 26, it vom 1. October cr. ab
anbermeit yu vermiethen.

lih von 10—12 Ufr Vovmittage. wmiehen

Bwet Wohnungen 1ebe beftel;enb aus 3 ©t.,
Bu befidhtigen tige12 ®. y. Subebir, i'ofott ober fpiter ju bers

Zur Befiorderung
von Bekanntmachungen jeder Art an alle Zeitungen zu Originalpreisen, ohne
Anrechnung von Portis oder sonstigen Spesen empfiehlt sich

RT3

die Exp des Tageblatts.

Miihlweg 29.

. Slinge.
Servfcbaitl. Wohnungen 3u ver:
mieﬂ)eu und iofntt oder fpater ju
n AUm Geifithor Bf

Gine Slisof;nung von 2 ©tuben, Kammer
nebft Bubeh. an eine ruhige Fomilie zu vers
miethen u. 1. Octobev ju begiehen

gr. Medrler ft rafe 7.

Cine ‘freundlic), nabe dev Univerfitit, ges
legene LWohnung, beftehend aus 5 Stuben,
%4 Kammern, Kiihe und Subehdy, ift ju vers
miethen und am 1. Sult zu begiehen

Gin anjtindiger Heve wird als Witbewo-
ner einer mobl. Stube gefucht
RNiemeperfte 11, 2 Tx. lints.
%reunb[id; miblirte !Bobnnng, auf mun[d;

Gartengafie 10.

k Eogté 3u vermietpen 120 % p
 Um Geifitbor 5 Eif

,‘?)um 1, Juli
fucht eine Familie, die Kvaniheitéhalber qus
b. Stadt ziehr, sum Criaf ru[;xge ﬂ]?tet[;et fitr
ein fehr gu empy e8 Mt

@8 ijt an eine eingelne Frau ob. Vidvbchen
eine Stube abjulaffen, weldpe vom 1. Jult ab
begogen twerden fann.  3u erfragen bei

Scbulze, Miirteritrage 3, 3 .

~ Gine Tl Gtube ift an eine einy. Frau fiv
24 B ju vevmiethen  Sdulgaffe 1, 1L

Hospitalplag 1, 3 Tr. vedyte.

Beranverungehalver 1t eine Wohnung von
©tube, 2 Kammern, Kiche su verntiethen
Brunnengaffe 2.

Gine gut mibl. Stube nebjt Kabinet um
1. Juli gu begiehen alter Warkt 1

DeF Mool Stube u. K. von 1 over

2 Devven fof. gu begichen gv. @chlamm 10, p.

% &urcnn-ﬁngts sum 1, Juli g verz
wtieth alter Marlt 7.

%reunb[ misbl. Stube jof. ober 1. Juli ju
vevmiethen H. Qlaugjir. 13, oben.

Roft 2.
7@d)llft offen . 1. Sdylamm 11, part.
_ Sdlofitellen offen  Kbnigftrafe 5, L
Sdylaftelle offen . Slamm 9.
Anjt. Schlafitelle Unterberg 3.

&r. mdbl. St. u. &, gr. Brauhausg. 26.

Gine gut miblicte Stube und Kammer ift| —
fofort au vevmiethen und 1. Suli gu begichen.
Niiheres bei

(D 5942b) PHaajenitein & Bogley Hier.

2 nft. Sdlafit. m. Koft Geiftitr. 5, 9. L

Unft. Salaiicle fiv. 3.
_ Unft. Sehlafftelle m. ﬁ*@e}bergaﬂe 10.
Unjt. Sqlafitelle  Unterberg 23,
Unjt. Sdylofitelle m. K. Schiilevsh. 1, L.

Anft. Shlafftelle m. K Martingg. 12,




> (rosser Aus

Der Berfanf beginut Morgens 8 Whr uud danert 6is 7 hr Abends,

verkau

688

der aud der Gundermann’schen Eoncurdmaije hervithrenden Waaven,

Bu Tarpreifen,

: Gegen baave Jahlung.
Obiger WusverFauf beginnt heute und enthilt die elegantejte Auswahl in pragtoclien Kleiderftoffen in Wavége, Orleans, AUlpaccas u. Vopelines,
RKattune, Gardinen, Damaft:-Tifchs und Handtiicher, Shivtings und Leinen in_allen Bueiten und Quatititen, JFaquettes in grofer Anéwahl. =

kr= Gundermann’®jdge Haudlung, Leipsigeritr. 1.

e L

eipzigerstrasse 1.

1. Sendung fliefiend fette Deue
Jslander Hervinge erhielt  Boltze.

Geviudyertes Stirifeijd), fette periiudjerte
Aale, BViidlinge, jehr jhove neue Kavtvjz
felr und I8linder Hevinge, fetten RNheinz
Indh3, fitbergrauen rujjijcen Caviar, frijdes
Rehivild, Bratheringe, Sardinen, Reunz
angen, in Schoden und Wallfiffern, billigit
bet C. Miiller,

®elée=Ual, jrijde RNeunangen, delicate
Brathervinge, uud Ddie feinjten mewen
Hervinge empiiehlt

W. Assmann, gv. Wiridsitr. 28,

~ Milch.

150 Qiter WMileh taglich absulaffen. Niheres
I Ulrigysfte, 29, H. Wirid).

Anf dem Rittergut SchFopan
bei Merfeburg find whchentlich ca
4—6 Gu. teifier Kadfe ,foge-
nanunter MWap” abzulafen.

Achtung!

Odyenileiich unv Schweinefleijch taglich
fijy, Stodileiid, 5Yy Hr, in Braten 6 Hr
a . bet ¥Fr. Tharm.

Hiuser

mit 2000 bis 6000 A Unzahlung su vert
burdh 6. Jahu, gr. Ulvidsiir. 58.

Auction.

Dounerdtag den 11, Junt cv. von Borz
mittag 10 Nhr ab verfteigere iy gr itz
tevgajje 9 (Nofenbanm): Teppide, Bette
oorleger, Eapiffeviemaaren, antife Holgichnises
reien, @arderobes, Hanbtuc), und Gardinen-
Balter u . w. ¥, Gljte, Auct.-Comin.

Tmyunsalber billig au verfaufen: 1 Reders
Tofjer, Stubenihiiv, 1 Sodjofen mit Ringe,
Siidgenicgrant u. ijdhlerwerfzeng, jdmme-
liche Gachen mew. Niberes Niemeperjtr. 11,
2 T, linte, taglid namjﬂ?ﬂglﬁe. i

2 gemachte Federbetten, neu, find ju ver.
Toufen Zripel 19, 2 Tr.
Gine nod) gute sweifliigl, Glasthiir,
desgl, eine Housthiiv mit Shlojy nud
Sitege! und ein Ofen ijt ju verlaufen

Wiittelwade 14,
~ 1 Saaventegal und ein groges Schreibz
pult fiehen billlg ju vertaufen bel
Guudermann, Leipgigeritr.

Sommeben u_ Sophatiicye vert. gr. Rittery. 2.
“Gin Gopho, Sommode mit Sdhraul,

Waidtijh wu Kiidhenjdhrant ju verfoufen
Sopbienitr. 1, $Hof, 1 L.

" Ginen vollbluyenven AsTlepiaftod vectauft
Hospitalplag 2.
 Siorgen dew 9, Juni Nadm. 4 Whr
Beabjidhtige auf den Banlidjen hiuterm
Havy veridicdene Pavellen LSuzerntice
meiftbietend ju verfaujem,
C. Gruneberg.

~ itideripaue veit. Gtrobhaisipise 20
Getragene Kindeviadyem, gut erhalten,
billig gu_vert. gr. ©cplamm 10, part.

®ebrau viveden st Jgerplag 4.

IKamilien,
frijthe uud getroduete, fanft
Wilhelm Kathe,
grofe Mirlertvafe 8.
" Ga. 5000 % & 47, % sum 1. October
gegen pupifiarijdhe Sicherheit gejucht. Selbit:
vexleifer bitte Offecten unter &, 4 an bdie
Slnnoncen-Gapevition von Jo Bavd & Co,

danten ernannt o

Befanntmadhung.

1. Bergwertsbivector Metidhle ju Mislowit,

Wir macdhen Gierdurch befannt, daf die Penfions=Rajje fiir Bergz, Hitttenz und
Calinentwertsbeamte in den Ober = Bevgamts = Bezivfen Breslan nud Halle
nunmehr eingevichtet ift und vaf gu Mitglievern de§ Verwaltungsrathes die Herven:

2. $iitteninfpector Dr. Len gu Friedbenshittte,

3. itttenmeifter Rues ju Tarnowig,

4. Berginfpector bon Nenendahl zu Neurode und

5. Berginfpector Steimert ju Spremberg

gewdhlt worben find.
®leichgeitiy richten wiv an diejenigen Devren Beamten von Berg: und Hilttenwerten
folvie von Salinen, weldye ihven Beitritt sur Penjionslaffe Bi8 feyt moch nicht angemelvet
haben, benfelben jebod) beabficitigen, in ihrem eignen Jntereffe dag bringende Griuchen, thre
Melbungen fchleunigft vem Unterzeichneten, melcher von bem Berwaltungsrathe sum Ren=

orden ift, eingufendern.

Tarnowif, den 2. Juni 1874.
Der Berwaltungsrath der Penjiond= uud Nnterftiungstafie fiir Bevge, Hiitten=
und Salinen=Wertsbeamte in den Ther=Bergamtd=Besirfen Breslau u, Halle

Sm Auftrage
Nothmann, Kuappidafts - Revifor.

jur Berjteigevung.

Auction.

Otto Uhlig, gr.

Meine aus meinem Ausverfauf nodh iibrig geblichenen IKlempnerwaaren
follen Dounerstag den 11, Juni c¢. vou BVorm, 10 Whr an in meinem Gefddftsiotal,
gr. Steinjtraje 9, verfteigert werben, und fommen aufer noch Anvevem Lompen,
Lendhter, Kufieemaidjinen, Mejjing-Bogelbaner, ;.= bis 1 =Litermaake, Wad)3jtod:
biidyjen, Serviettenringe, Ofen, Kaffectrommeln, Schablonen jum Wiidez, Kiftenz
u. GigarventijtenzZeidyuen, Lampendodte, Cylinder, Sdivue 1. Bajen, Klempner=
Modelle, Stabetjenbiigel, wei Budjers Feuerliidhdojen 5 u. 10 Pjd., Ladentijh 2c.

Steinstrasse 9.

Gin Midbcden von auferfald, dad {dhon
einige Jafre gedent hat und gute Beugniffe
aufweifen fonn, fudt 1. Uugujt Stellung fite
Riiche und Hausdarbeit. Bu erfragen
Leipgigerftr. 24, im Dof, 1 Tr., rechts.

Gefucht
wird jum 1. October in der Ndhe ber Bahn
(Kbnigeviertel) eine Wohnung filr 80—100
Lhly. Offerten etbeten R, 1 Erped.
2 ©t, 2—3 &, & u. Bubehdr witd von
einer anft. Familie von 3 erwadyfenen Pers
fonen qum 1 Juli ober 1. Octbr. gejucht.
Avor. A, B. b in der Grpevp. exbeten.
Kinberlofe, Tuhige Leute fuchen 3 1. Julf,
wenn mglich gum 15. b., eine Wohnung im
Preife von ca. 50 K
Bu erfragen beim Portier der

Hall, JuderjiedercizCompagnie.
Junge, anft. Leute, weldye fich verbeirathen
wolfen, fuden eine Wohnung im Preife von
36—40 % bi8 gum 1. Juli ober audy fpie
ter.  ©ef. Aor. unter €. K, 100 in der
Gyrpeb. evbeten.

Gin Sdliifjelbund
mit fechs Scplitjeln verloren gegangen. Der
ehrliche Finver wivd gebeten, vajfelbe gegen

I, Steinjtrage 7, 1L

die Girube

Solide Erd- u. Fabrit-Urbeiter fucht bei guten Lobnjden

SHermine-EHenriette . Mineralol-

Fabrik in @sendorf bei Annendorf (Station d. Thitving.
Gifenbahn). Kaferne uv freien Benupung.

ift ein gold, Ring von Mauers
gaffe big Fellenburgfeller verloren gegangenm.
Gegen Belohnung abjugeben

Mauergaffe 6, L

¢in Kinderjdnh verl. von ob. Steinfte-
big gv. Ulvichejtr. Abjug. Kamjleigajje 4.

Fiidhtige Shlojier und Dreher
finten vauernve Bejdyajiigung
Wajchinenz nud Dampilefjel=Fabrit
_ Vietor Lwowski.
Fadtige Tifhler finden dau-
ewnde Accordarbeit bei
Vaas & Littmann.

in ber

Gin efriches Widchen fiir eine fehr vorn.
Herr{d). nacy ausw. gef. Steimw. 41. Miiller,

Ein ordemliches Wavchen mit guten Attes
ften wird jum 1. Juli gejucht
Bliicherjtrafe 12, pavterre.

Sdubiabrit B

Sdubhmadyer
sum Kleben uud BVovvidten bei wident
Lihem Lobne verlangt

Meyer, Leipsigeritv. 17,

Jungfern und Stubenmiid=
den finden bei hobem Gepalt
in vornehmen Paufern gum 1. Juli Stellen
burd) Frau Deparvade, gr. Schlamm 10.
¥ Landwirthidajterinnen,
Sodymamijels ,
Houdz uno Stubennuiddjen tdunen fic)
jofort metben bei

frajtige
Srau Bimetveifs,

S

if B

duhpmacher
auf Rua{ﬁmunmbnneu verfangt

£ 3 Ammen, vic 3 Wocpen gejtillt
juchen Stellen dure) Frau Binmeweifs,

Meyer, Qeipsigeritr, 17

ober Jemand, bde
will, fuden

Herbst

@in ovoentidyer

~ Cinen geitbfen Feuermann

/Brei_ @dwiine, Ruunijiyefiraie 16.
Kiidtige Cadivergehiilfen finven dau-
ernve Bejdydftigung.
Wilh, Camnitiug, Konigeftrafe 25.

Pierdefuedyte,
v fidy alo folcper ausbilven g

«& Briining,

b. Wi, in leichten

B2 1 Pierdewirter, mepre trajuige

1 lediger {ntjdher fiiv e

Aryr, 2 Sanl=Kellner fiiv Poet, 6 fii
Gommer(ofal finven Stellen durdy

rau Binneweif.

Gin junges veinlidges Midden, weiches
31 Dauje jchlafen fann, wird jojort ober 13.

Dienft gejudyt
@ophicnjtrage 13, 1L

Gine griine Sddrpe mit bunten Blumen
ift von per Strafanjtalt, Promenave b. v. b.
Stein hov verl. geg.  Geg. g. Belobn. aby.

_ Srilnjtr. 2, 1L, v. b. Steinthor.

Familien-Wadyridten.
Toded=Auzeige,
Heute Morgen enticlief janft nady fiinfs
tagigem Krantenlager an einer Lung

bung mein theurer Gatte, der

sl}tnfeiinr der !B[)ilninubte
Dr. Georg Weissenborn

Tiefgebeugt widmet diefe trauvige Angelge

alfen Freunven und Belannten
Hojette Weijenborn
9¢b. Felbrig.

Marburg, 4. Suni 1874,

Todes:=Anjeige.

Ullen Freunven und Betannten jur Nache
vidt, baB unfer lieber, guter Groj- umd
Sdywiegervater, ber Dand Wilhelm
@piller, in feinem vellenbeten 67. Lebens-
jahre nady fdywevem Lerden fanft entjdylafen ift.

Dalle, den 8. Juni 1874,

Die tranernden Hinter

aiins
i}

(3.0

Knedht wird angs
Beiftitreage 43.

figer, mit gut
junger Mann,

Antritt gefuch

€8 wird ein fdftiger, zuverldf-

sugehen verjteht, zum jofortigen

Movipgwtager 7, 1 Tveppe hod.
Gin tiigptiger, folider Kuticher
mit guten Beugniffen wird bei
freier 2Wobnung gefucht.
Wegelin & Hiiibner.

Ginen Canfourjden fudt fofort

Daneavbeit jum 1.
en Atteften verfehener

fbdyinnen, Paug:, Kinders, Wiehmdodyen u.
Kaecyte fudye . Fledinger, . Sclamm 3.

Gin tichtiges yDiideyn fiic Siche und

Quit gefucht
gv. Klausftafe 24.

der mit Pferden um-

t Stelle durdy Frau

1 Nidvden in  gef. Jabrem, weldje eine
BWirthjdyaft allein ju fithren verfteht, Wedddpen
it Riidpe u. Pausard. erh. jof. u. 1. Jul

Gutjahr, Oelftitr. 24,

tigung

Madchen,

auf Singer-Wiajdymen geubt, finven Befdyiif-

Deute Deorgen 8 Uhr entjdhlief fanft un=
fer licbes Slivdjen im Alter von 4 Pios
naten. Mit jhwevem Devgess Freunbden diefe
RNadyricht.

Dalle, ben 8. Juni 1874.

Ad. Hugo jum,
unb gran.

. i
Herrn Oberprediger Saran
bitten viele Kirchenbesucher, die am
Trinit.-Fest gehaltene Predigt dem
Druck zu iibergeben.

Majhine gejudhe

%, Gute, Genbitor.

Gin Wittwer ohne Kwmder mit Bevmdjen

Niigmiddyen ge[ug;;_ea)ﬁtersg'of 12, I

2 Ndhmicdyen auf Hervenavbert jiic eme

Brunogwarte 16.

Gine taglicpe Aufwiivterin verlangt
Metpgigevitrape 17 bei Sleyer,

Dienstag den 9, Juni
grosses

Extra-Concert

% = O Ay

om0, o A e NN . e L A S S S T

ok TE s L AT

ol

& gew. junger Weann, im Schreiben .
Rechnen geiibt, fuyt Sellung als Sehreiz
bev, Uunjicher, Vote 2c.  Oef. Adr. unter
3. m ber ©yped. b. Bl.

&in orpentlicyes Widpdhen vom Yande jucht
in Kidpe und Hausarbeit jum 1. Juli emen
guten Otenjt.  3u erjragen

alter Marit 18.

Gin anjtaad, Widvchen von anfechalb, mit
fehr guten Vtteft., bas im Nipen u. Plitten
exfafren ift, fudyt jof. over 3 1. Juli Stelle,
Niheves durd) Frau Ritjder, Kutteipforte 5.

Gine gute Ymme vom Lande fudt Dienft

alter Martt 14,

u fenben.

PBodenimpiung
Diendtag den 9. und 16. b. Mits., pricife
3 Upr RNachmi Dr. funge.

Gine griindlidhe Slavierlehrevin weijt
o % Hortenfold, Shulbay 1.

 Boljtevarbeiten

festint bei foliver und {dimelfer Bedienung

Wiiiller, Thiner u. Tapey, Brunoswarte 5.
Boltatide, L Klougjtrape 5.
Clendtag:  Judeln  mit  Rinvfleifch.

und in fehr guten BVerhdltniffen tebend, fucht
eine Qebenfgefifrtin in ben viergiger Jahren.
Diefelbe mufl ein gutes Gemitth und etwas
Bilbung Haben ; cine, weldye jchon einen {na
ben Bat, hat den Vorzug. ©Solite eure foldye
geneigt fem, fo bitte ich ihre werthe Avvefje
nebjt Photographie unter ber Chiffre
H. 389 in vi: Grpedition von Haasen=
stein & Vogler in Gotha eingujenden.
Frauen jum Savtofjelpaden
werben fogleich angenommen
Leipsigerfivage 80.
Frauen und Wiidnuer jur Gavienavbeit
fucye Sagerplag 4.

vom SHallejdhen Stadtordhefter.
Anfang 3, Ubr. W. Halle.

Das Dampfboot Kllida

fibrt jeben Tag mach) Bav New Ragocsy
Nadymittags o4 Uhr.  Unf befonbere Be«
ftellung 3u jeber anbeven RBeit.

Ginfteigeplafy bei Jovdaw in Trotha.

aT, ﬁallmhnr

R @um- ﬁemm

Weoutags u. Donucrstans vegelnt. ebung

Fiiv bie Jivbaction vevantwortlidy O, Bevtvam. — Drud er Budbruderei des Waifenhaufes.




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1874
	06
	09
	9.6.1874 (No. 131)
	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 590]

	Nach sieben Jahren. Novelle von Ludwig Harder. (Fortsetzung.)
	[Seite 590]

	Aus Halle und Umgegend.
	Gedicht 686

	Des Engels Kuß. (Aus der reichhaltigen poetischen Mappe unseres Mitbürgers Herrn Rocco uns freundlich zum Abdruck mitgetheilt.)
	Gedicht 686

	Vermischtes.
	Gedicht 686

	Kirchliche Anzeigen.


	Tabelle 687

	Militärisches.
	Tabelle 687

	Coursbericht der Bankfirmen zu Halle.


	Tabelle 687

	Gefängnißverein für die Stadt Halle.
	Tabelle 687

	S.-Acad.
	Tabelle 687

	Dreszer-Gesangsverein.


	Tabelle 687

	Hannöversche Pferde- [et]c. Lotterie
	Tabelle 687

	[Bekanntmachungen.]
	Tabelle 687
	Seite 688







